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„TAMMATA" SILBERNE VOTIVGEGENSTANDE DER MISKOLCER 
ORTODOXEN KIRCHE 

(Auszug) 

In der von den Griechen gegründeten orthodoxen Kirche von Miskolc ist in dem an 
der nördlichen Seitenwand des Schiffes stehenden reich verzierten barocken Aufbau 
eine wertvolle, mit Silberüberzug versehene Ikone der Mutter Gottes zu sehen. Neben 
der Ikone befinden sich etwa einhundert, zum großen Teil aus Silber gefertigte Gelöb
nisgegenstände, Votivtafeln (griech. Tamma, Mz. Tammata). Die Goldschmiedezei
chen der Gegenstände sin dzum kleineren Teil identifizierbar. Unter den Herstellern 
sind nicht nur pester und budaer Goldschmiede, sondern es kommen auch wegen feh
lender bis heute erhaltener Arbeiten unbekannte miskolcer Meister vor. Die Studie er
gänzt die Angaben der vor kurzem gefundenen Archivdokumente, da sie das Schaffen 
einiger der oben erwähnten Meister mit gegenständen zu dokumentieren versucht. Das 
zum Kreis der Gnadenbilder und des Reliquienkultus gehörende Gegenstandsensemble 
repräsentiert die Verbindung zwischen dem Volksglauben und dem provinziellen Kuns
thandwerk, ist eine deren charakteristischen Erscheinungsformen. 
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